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Bierteljähriger Abonnementspreit 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Expedition: Perrenſtraße . zu. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Montag den 3. Auguſt 1857. 


ZEN 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 2. Auguſt. Der hentige „Moniteur“ enthält das 
Programm zu dem am 15. d. M. ſtatthabenden Napoleons: 
feſte. — Ein Dekret ernennt an Stelle Vernes, Andouillet 
zum Untergouverneur der Bank. } 

Wien, 2. Auguſt. Laut hier eingetroffenen Nachrichten 
ans Konſtantinopel vom 31. v. M. hat daſelbſt ein Minis 
ſterwechſel ſtattgefunden. Muſtapha Paſcha von Greta iſt 
zum Grofivezier, Reſchid Paſcha zum Präfidenten des Tan⸗ 
ſimats, Ali Paſcha zum Miniſter der auswärtigen Augele⸗ 
genheiten und Ali Galib zum Miniſter der frommen Stif⸗ 
tungen ernannt worden; der Präſident des Reichsraths und 
der Kapudan Paſcha verbleiben dagegen in ihren bisherigen 
Aemtern. 

Paris, 1. August, Nachm. 3 Uhr. Nachdem Conſols von Mittags 
12 Uhr 90% gemeldet worden waren, eröffnete die 3pCt. pro Auguſt zu 67, 
15, hob ſich, als Conſols von Mittags 1 Uhr % höher (91) eintrafen, au 
67, 30, und ſchloß bei lebhaftem Umſatze, aber in ziemlich matter Haltung zur 


Notiz. Die Liquidation ging ſehr leicht von ſtatten. Die 3pGt, begann zu 
66, 75, ſtieg auf 66, 95 und wurde ſchließlich zu 66, 80 notirt. 


Zr 


Shluß:Courje: IpCt. Rente 67, 10, 4 pct. Rente 93, —. Credit: 
Mobilier⸗Aktien 960, IpCt. Spanier 36%. ipCt. Spanier — Silber⸗ 


Anleihe 89. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 677. Lombard. Eiſenbahn Aktien 

Franz⸗Joſeph 477. g f . 
Paris, 2. Auguſt. In der Paſſage faſt gar kein Geſchäft. Die ZpCt. 
wurde anfangs zu 67, 25 gehandelt und wich am Schluſſe auf 67, 20. Fran⸗ 
zöſiſch⸗oͤſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien waren geſchäftslos; geſtern Abend würden 
dieſelben auf dem Boulevard zu 677 gemacht. 

London, 1. Auguſt, Mittags 1 Uhr. Con D * 
ug hoben ſich auf 90% und 0 in Folge eines Gerüchts, daß De 
den Regierungstruppen genommen ſei. . 

Serben 2 Naguft, Nachm. 3 Uhr. IpCt. Spanier 
25. Mexikaner 224, 4 pCt. 
Ruſſen 97%, 


Conſols, die zu 90% n 
hi von 


die Aktien derſelben dennoch 


Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pCt. 
Metalliques 73, Bank⸗Attien 1005. Bank⸗Int.⸗ Scheine — Nordbahn 188%. 
_ 1854er Looſe 109%. National⸗Anlehen 834%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 24347. 


London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121%. Goh 
Lombärdiſche Cifenbahn 108. 


rankfurt a. M., 1. Auguſt, Nachm. 2½ Uhr. Stilles Geſchä 
bei Net den Courſen. die Bank hat das Diskonto vom 3. d. 18 
an auf 4½ pCt. feſtgeſtellt . 5 N 
Schluß⸗Courſe.: Wiener Wechſel 114. öpct. Metalliques 78%. 
4% pCt. Metalliques 69/4. 1854er Looſe 104%. Oeſterreichiſche National- 
Alben 80%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenb. Aktien — Oeſterr. Vank⸗ 
Antheile 1148. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 217. Oeſterr. Cliſabetbahn 1977. 
in⸗Nahe⸗Bahn 87%. 45 Re 
zug 1. Anguft, Nachm. 2 uhr. Börſe ſtille. Nur ruſſiſche Effekten 
Oeſterreich. Staatsbahn 660. e a N 
a 5 Oeſterr. Lobſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 123%. 
Deſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 92% Br. 
Wien —. 


Weizen und Roggen unver: 


Auguſt. [Getreidemarkt.] 
Hamburg, 1. Auguſt. ( 8 


Froh und ohne alle Kaufluſt. Oel loco 31% 
Frühjahr 29. Kaffee unverändert. 5 5 
ee 1 Auguſt. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 62,410 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. | 
Verona, 31. Juli. Seine Exzellenz der F. M. Graf Radetzly wurde ge⸗ 
ſtern Abend 7 Uhr del 75 Abfahrt nach Mailand von Civil⸗ und Militär: 
utoritäten und den angeſehenſten Bürgern herzlich begrüßt. Se. Exzellenz ließ 
en Delegaten 1200 Lire für die Wohlthätigkeits⸗Anſtalten der Stadt zu⸗ 


ommen. 1 A 

a Mailand, 30. Juli. Die „Gazetta uffiziale di Milano“ enthält einen Be⸗ 
— des „Cattolico“, wonach in Genua fortwährend Furcht vor Exploſionen 
errſcht. 


lorenz, 30. Juli. Der Großherzog hat den Generalſekretär der Gene⸗ 
bt ter ie Zuccagni 1 beauftragt, Toscana beim ſta⸗ 
iſtiſchen K in Wien zu vertreten. 5 

aui, f. Yon Der „Moniteur“ enthält Ernennungen für die Ma⸗ 


tine. „Pays“ meldet: Lafragua, der außerordentliche Geſandte von Mexico, 
kehrt na Paris zurück, wo die Konferenz zur Regelung des ſpaniſch⸗mexikani⸗ 


ſchen Streites stattfindet. a 


— 
Preuſ en. 


Berlin, 1. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt 1 1 Oekonomie⸗Kommiſſarius a. D. Mey⸗ 
ring zu Delbrück, im Kreiſe Paderborn, den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſo wie dem Wirthſchafts⸗Beamten Arthur Gellert zu Dam⸗ 
brau, im Kreiſe Falkenberg, dem Fuhrmann Mathias Deußen und 
dem Maurergeſellen Conrad Fitzen zu Vierſen, im Kreiſe Gladbach, 
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner den Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpektor, Regierungs⸗Aſſeſſor Tülff in Salzwedel, zum Regierungs- 

zu ernennen. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant Grafen Henckel von Donnersmarck im Sten Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von 
Hannover Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes vierter Klaſſe des 
Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. 

Der bisherige Kreisrichter Niedt zu Frauſtadt iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgerichte zu Rothenburg und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Glogau mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Rothenburg ernannt worden. ö j 

Der Lehrer v. Raczed an dem Gymnaſium zu Groß-Glogau iſt 
zum Oberlehrer befördert und der Lehrer Licentiat Hirſchfelder vom 
Gomnaſtum zu Gleiwitz an die zuerſt genannte Anſtalt verſetzt worden. 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Herzog Chriſtian und 
Se, Durchlaucht der Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein 
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Sonderburg⸗Auguſtenburg, von Hannover; der evangeliſche Bi⸗ 


ſchof Dr. Ritſchl, von Rudolſtadt. 


Abgereiſt: Se. Excellenz der Minifter des Innern, von Weſt— 
Seebade Heringsdorf; Se. Excellenz der General: 
Lieutenant, General Inſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure 
und Pionniere, v. Bref e⸗Winiary, nach Stettin; der Generalmajor 


phalen, nach dem 


und Direktor der allgemeinen Kriegsſchule, Schmidt, En der Schweiz. 
St. Anz.) 

Militär⸗Wochenblatt.] Appelius, Port. Fähnr. vom 6. Jäger⸗Bat. 
5 Garde⸗Artill. Regt. vaſch v. Hirſchfe d, Gberſt⸗Lieut. und Komman⸗ 
dant von Pillau, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 20. Inf. 
Regts, unter Regen & la suite dieſes Regts. ertheilt. v. Uſedom, Hauptm. 
vom 1, Inf, Reg, zum Major befördert und zum Kommandeur des J. Bats. 
J. Landw. Regts ernannt. v. Suchten J., Hauptm. vom 3. Inf. Regt., zum 
Major befördert und zum Kommand. des 1. Bats. 5. Landw. Regts. ernannt. 
Schimmel, Major und Kommandant von Koſel, die Genehmigung zum Tra⸗ 
gen der Uniform des 7. Ulan. Regts., unter Führung à la suite dieſes Regts. 
ertheilt. v. Graurock, Hauptm. vom 23. Ju. Regt., zum Major, Pino, Pr. 
Lt. von demſ. Regt. zum Hauptm, Grüner, Sec. Li. von demſ. Regt, zum 
Pr. Lt., Tübben, Kurſawa, Port. Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec. Lts., 
v. Trzebinsty, Unteroff. vom 1. Kür. Regt. v. Stegmann und Stein, 
Huſar vom 4. Hus, Regt., Frhr. v. Rothkirch⸗Panthen, Unteroff. vom 
6. Huf. Regt., zu Port. Fähnrs. befördert. v. Gersdorff, Major. u. Kom⸗ 
mandeur des 1. Bats. 5. Landw. Regts., in das 5. ut Regt., v. Schmidt, 
Oberſt⸗Lieut. und Kommand. des 1. Bat. 1. Landw. Regts., ins 1. Inf. Regt. 
verjeßt, Curs, See vom Train 1. Aufg, des 2. Bats. 10 Regts, Kocher, 
Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 22. Regts., 5 Prem. Lts. befördert. 
v. ul, Oberſt a. D., zuletzt Kommand. des 2. Drag. Regts., der Char. 
als Gen.⸗Major verliehen. v. Schmude, Haupt. vom 19. Inf. 1 mit der 
Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und Penſion der Abſchied be⸗ 
willig. v. Stegmann und Stein J., Sec. Lt. vom 1. Kür. Regt., ausge⸗ 
ſchieden und zu den beurlaubten Offizieren der Kavall. 1. Aufg. des 1. Bats. 
10. Landw. Negts. übergetreten. v. Frankenberg, Oberſt a. D., zuletzt 
Oberſt⸗Lieut. und Kommandeur des 2. Bataillons 1. Landwehr⸗Regiments, mit 
ſeiner Penſion und der Armee⸗Uniform zur allerhöchſten Disposition geſtellt. 
v. Szezytnicki, Sek. Lt. von der Kavall. 1. ug. des 2. Bats. 10. Regts., 
Baron v. Seherr⸗Thoß, Sek. Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 11. Regts., 
Tienel, Pr. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 23, Som. Regts., dieſem als Hauptm. 
mit ſeiner bisher. Uniform, der Abſchied bewilligt. 
von der Schul⸗Abtheil, zum Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt des 1. Bats. 23, Ldw.⸗Regs., 


Dr. Adler, Aſſiſtenz⸗Arzt des 5. Artill, Regts., zum Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt des 
3. Bats. 7. Ldww. Regts., Dr. Langner, Aſſiſtenz⸗Arzt des 1. Kür. Regts., zum 
Stabs⸗ u. Bats. Arzt des 1. Bats. 10. Low, Regts. ernannt. Die irc 
„ zu eee ernannt. Dr. Adler 


Dr. Puſch des 22. „ Dr. Leuthold des 37. 
ber kl. Sc, Jeane, dee eee ee e leiſch 
vom 3 w. Regt., der akter „Aſliſtenz⸗Arzt“ verliehen. Fleiſcher, 
Aſſiſtenz-Arzt vom 22. Ldw. Regt. der Achter bewilligt Dr. Wel Ober⸗ 
Stabs⸗ und a des 1. Garde⸗lllan. Regts., der Rang eines Majors 
verliehen. Loſke, Zahlmeiſter vom 2. Bat. 23. Ldw. Regts., mit der gejegtlichen 
Penſion verabſchiedet. 


Berlin, 1. Anguſt. Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin, Ihre Majeſtät die Königin von Griechenland und Ihre königl. 
Hoheiten die Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich Wilhelm, die Frau 
Prinzeſſin Karl und Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz 
beehrten geſtern das Ballet: „Die Wyllis“ im Opernhauſe durch Aller⸗ 
höchſt und Höchſtihre Gegenwart. a f 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Mutter, der Großfürſt Michael, der 
Prinz Wilhelm und die Prinzeſſin Cäcilie von Baden ſind heut Vor⸗ 
mittags 104 Uhr über Stettin und Swinemünde ıc. nach Petersburg 
abgereiſt. Ihre Majeftäten der König und die Königin trafen mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin um 10 Uhr auf dem hieſ. ſtettiner Bahnhofe 
ein, der mit Oleanderbäumen und andern hohen Topfgewächſen pracht⸗ 
voll geſchmückt war. Die Treppe ſowohl wie der Perron waren mit 
Teppichen belegt. Bei der Ankunft der allerhöchsten Herrſchaften wa⸗ 
ren bereits dort anweſend der Prinz und die Prinzeſſin Karl, der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Ihre Majeftät die Köni⸗ 
gin von Griechenland, der Prinz Peter von Oldenburg, der Prinz 
Friedrich Wilhelm, die beiden Prinzen Albrecht, der Prinz Friedrich 
Karl, der Admiral Prinz Adalbert, der Prinz von Waſa und andere 
fürstliche Perſonen, fo wie der Feldmarſchall von Wrangel, General 
v. Gerlach, der Kommandant General v. Alvensleben, der ruſſiſche 
Geſandte Baron Brunnow, der ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte Ge⸗ 
neral Graf Adlerberg, der General Konſtantinoff, der Flügel⸗Adju⸗ 
tant Oberſt v. Manteuffel u. A. m. Se. Majeſtät der König ge: 
leitete die erlauchte Schweſter in den Reiſe⸗Salonwagen und nahm 
von Allerhöchſtderſelben eines überaus herzlichen Abſchied; hierauf folg- 
ten Ihre Majeftät die Königin, die Großherzogin⸗Mutter von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, die Königin 
von Griechenland und ſodann die k. Prinzen und fürſtlichen Perſonen. 
Der Abſchied war höͤchſt ergreifend, und auch das zahlreich verſammelte 
Publikum nahm den innigſten Antheil daran. ‚Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig trocknete ſich wiederholt die Augen. Um die angegebene Zeit ſetzte 
ſich der Extrazug in Bewegung; Ihre Majeſtät die Kaiferin Mutter 
lehnte ſich, huldvoll nach allen Seiten hin grüßend, aus dem Fenſter, 
und die allerhöchſten und hoͤchſten Perſonen wehten Allerhöchſtihr ſo 
lange mit den Taſchentüchern zum Abſchied nach, bis der Zug dem 
Auge entſchwand. Hierauf begaben ſich Ihre Majeſtäten und die übri⸗ 
gen hohen Herrſchaften zur Stadt zurück. Se. königliche Hoheit der 
Prinz Karl befand ſich in der Begleitung der hohen Reiſenden und 
wird, wie wir hören, erſt von Swinemünde aus nach Berlin zurück— 
kehren. 0 2 5 . 
— Se. der Handelsminiſter, Herr v. d. Heydt, wird 
dem e ae von Trieſt, wohin ſich derſelbe zur feierlichen Er⸗ 
öffnung der laibach⸗trieſter Eiſenbahn begeben hat, eine weitere Reiſe 
antreten und am 8. oder 9. d. wieder hier eintreffen. 9 

— Se. Excellenz der Kultusminiſter, Herr v. Raumer, wird ſeine 
Abweſenheit um ungefähr eine e und wahrſcheinlich am 

A ierher zuru f ! 
pe ee von Schleſien, Graf v. Beuſt, iſt 
von Breslau hier eingetroffen und Se. Durchlaucht der Herzog von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg nach Primkenau von hier abgereift 

— Die hier verſammelte Zollkonferenz hat heute keine Sitzung ge- 
halten. Geit.) 


x 


Inf. Regts., Dr. Hir 


Dr. Lotſch, Aſſiſtenz⸗Arzt 


Berlin, 2. Auguſt. Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin, die Königin von Griechenland, die Prinzeſſin Friedrich der Nieder⸗ 
lande und deren Prinzeſſin Tochter Marie, die Großherzogin Mutter 
von Mecklenburg⸗Schwerin ꝛc. begaben ſich geſtern nach der Abreiſe 
Ihrer Maj. der Kaiſerin Mutter ꝛc. ſofort nach dem Potsdamer Bahn⸗ 
hofe und fuhren ohne weiteren Aufenthalt mittelſt Extrazuges nach 
Potsdam zurück. In der allerhöchſten Begleitung befanden ſich der 


Oberhofmarſchall Graf v. Keller, Kammerherr v. Canitz, Geh. Käm: 
merer Schöning. Um 12 Uhr fuhr der Prinz Friedrich Wilhelm nach 
Schloß Babelsberg; Höchſtderſelbe wird ſich, wie wir erfahren, am 
Montag Abend in Begleitung des Generals von Moltke und des Ma⸗ 
jors o. Heinze auf einige Tage nach Breslau begeben. (Zeit.) 

P. C. Die in dieſem Jahre in München abgehaltene Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen hat am 29. 
Juli ihre Berathungen zum Schluß gebracht. Es ſoll ſich bei denſel⸗ 
ben von allen Seiten das erfreuliche Beſtreben kundgegeben haben, 
möglichſt gleichförmige Beſtimmungen für den deutſchen Eiſenbahnverkehr 
herbeizuführen. Namentlich in Bezug auf den allgemeinen Güterver⸗ 
kehr find in dieſer Hinſicht eine Reihe von Beſchlüſſen zu Stande ge- 
kommen. Die im nächſten Jahre abzuhaltende Generalverſammlung 
wird in Trieſt ſtattfinden. 


Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Geſtern wurde der Beſchluß der Anklage⸗ 
kammer betreffs der Affaire des Attentats gegen das Leben des Kai⸗ 
ſers den drei Angeklagten, Tibaldi, Grilli und Bartolotti, bekannt ge⸗ 
macht. Der Präſident des Aſſiſenhofes, Vanin, verhörte hierauf die 
drei Angeklagten ſofort; dieſelben erklärten wider alles Erwarten (fie 
hatten bereits mit ihren eigenen Advokaten konferirt), keine Vertheidiger 
bezeichnen zu wollen, worauf der Präſident drei Advokaten für ihre 
Vertheidigung ex olficio ernannte. — Der heute verſtorbene Prinz 
Karl Bonaparte, Fürſt von Canino, war erſt 54 Jahre alt. Er 
war der älteſte Sohn Lucian Bonaparte's, Bruders Napoleons I. Mit 
der Prinzeſſin Zenaide, Tochter des Königs Joſeph, verheirathet, hatte 
er 12 Kinder, von denen noch 9 am Leben ſind. Eines derſelben iſt 
der bekannte Abbe Bonaparte, den man zuerſt für die Groß⸗Almoſenier⸗ 
Stelle beſtimmt hatte. Schon in ſeiner früheſten Jugend zeichnete ſich 
der Verſtorbene durch ſeine Liebe für die Natur und ſeinen Beobach⸗ 
tungsgeiſt aus. Später widmete er ſich den Naturwiſſenſchaften und 
ſchrieb mehrere Bücher. Der Fürſt von Canino, der bekanntlich in der 
römiſchen Revolution Präſident der konſtituirenden Verſammlung in 
Rom war, beſchäftigte ſich nach Eroberung Roms durch die Franzoſen 
er m mit 17 856 ae lebte nur den Wiſſenſchaften. Obgleich 

rſt von Canino der Sohn eines Bru ai 

Ut, n un e 5 15 Bruders des Kaiſers Napoleon 
den Rang eines „franzöſiſchen Prinzen.“ 
Vater, Lucian Bonaparte, ſich gegen den Willen ſeines Bruders mit 
Alexandrine von Bleschamp verheirathete und ſpäter ſeine Ehe nicht 
trennen laſſen wollte, wozu bekanntlich der Prinz Jerome, der ſpätere 
König von Weſtfalen, welcher zweimal verheirathet war, ſich entſchloſſen 
hatte. Lucian Bonaparte lebte über 10 Jahre in Feindſchaft mit Na⸗ 
poleon I. 1815 aber eilte er feinem Bruder zu Hilfe, 
Vermögen zur Verfügung, wurde ſein Miniſter, vertheidigte ihn vor den 
Kammern und blieb ihm treu bis zuletzt. 1852 gab Louis Napoleon 
deſſen Sohne, dem letzt Verſtorbenen, zwar ſeine Eigenſchaft eines Fran⸗ 
zoſen wieder, aber er und ſeine ganze Familie erhielten, 
obigen Umſtandes, nicht den Rang von franzöſiſchen Prinzen. Der 
Prinz von Canino hat noch drei Brüder, nämlich Louis Lucian, der 
Senator iſt, Peter, der früher Kommandant in der Fremdenlegion war, 
und Anton, früher Repräſentant, und drei Schweſtern, worunter die 
bekannte Lätitia, die an Herrn Thomas Wyſe verheirathet iſt und deren 
Name in der letzten Zeit oft genannt wurde. — Heute wurde hier die 
Nachricht von dem Falliment des griechiſchen Hauſes Gebr. Giuſtinani 
in London bekannt. Dieſe Nachricht erregte hier große Senſation, zu⸗ 
mal da das genannte Haus bedeutende Geſchäfte mit Paris machte. — 
Unter den bei dem vorgeſtrigen Unglück auf der Oſtbahn verwundeten 
Perſonen befindet ſich Mlle. Buliskow, Couſine des Fürſten Balabine, 
Attaché's der ruſſiſchen Geſandtſchaft von Paris. Unter den Paſſagie⸗ 
ren befand ſich auch der Fürſt Menſchikoff, der in den offiziellen Be⸗ 
richten als einer derjenigen genannt wird, die ſich beim Loͤſchen des 
Feuers ſehr hervorgethan haben. — Die geſtern von der „Preſſe“ ge⸗ 
gebene Nachricht von dem Tode des Sängers Lablache iſt nicht be- 
gründet. Derſelbe iſt gegenwärtig in Kiſſingen zum Gebrauch der 
dortigen Bäder. — Geſtern dinirte der Graf Neſſelrode beim Grafen 
Walewski auf deſſen Schloſſe Pompadour. Herr und Frau v. Seebach, 
die Gräfin Chreptowitſch, der Fürſt Balabine und andere Ruſſen von 
Bedeutung wohnten dieſem Diner bei. — Nach Berichten aus Tahiti 
vom 5. Mai iſt der Dampf⸗Aviſo „Styx“, mit dem Schiffs-Kapitän 
und Kommandanten der franzöſiſchen Kolonien des Ozeans, du Bouzet, 
an Bord, nach Neu-Kaledonien abgegangen. Derſelbe hat die Miſſion, 
alle Theile dieſer franzöſiſchen Befigung auf das genaueſte zu unter- 
ſuchen. Dort ſoll bekanntlich eine Straf⸗Kolonie auf ganz neuen Grund⸗ 
lagen errichtet werden. 


Dies kommt daher, daß ſein 


eſchrieben: „ 
Kaiſer und die Kaiſerin werden ſich am Miwoch 5. a 


5 Ta i 
gedenken. Man glaubt, daß dieſer Beſuch nicht ei Be. 30, eee 


von Höflichkeiten ſein wird, ſondern daß während des kurzen Aufenthalts 


| : die Anfiht, daß der Augenblick 
da ift, wo das engliſch⸗franzöſiſche Bundniß mehr als je befefigt wer⸗ 
ob irgend ein Beweggrund 
Bündniſſe zu entfremden; al⸗ 


Flügel⸗Adjutant Oberſt von Manteuffel, der Geh. Kabinetsrath Illaire, 


Prinzen Jerome und Napoleon, 


ſtellte ihm ſein 


eben in Folge i 


* 


ieilung. 


— Re 5 


9 


lein die Lage der Dinge iſt zu ernſt, um auch nur den bloßen Schein, 
ich will nicht ſagen, einer Entfremdung, ſondern eines Zweifels in die⸗ 
ſer Hinſicht zu geſtatten. Daß ruſſiſcher Einfluß in Indien thätig ge⸗ 


* Se W 


1710 
Folge hatte. Bekanntlich war der damalige Hauptmann (in der pol- 
niſchen Armee) Wyſocki zugleich als Lehrer in der hieſigen Fähnrichs⸗ 
ſchule angeſtellt, und gelang es ihm, mit fünfzehn ſeiner Untergebenen 


S 


Berliner Börse vom I. August 1857. 


weſen, ift die Anſicht von Männern, welche ſich in ihren Meinungen in das von dem Oheim des jetzigen Kaiſers, Großfürſten Konſtantin een ae Ne 26 
nicht durch bloßen Verdacht beſtimmen zu laſſen pflegen, fondern be: bewohnte, in der ujasdower Hauptallee belegene Palais Belvedere zu Siants-Anl. von 50/82141.|100Y, ba. 105 Pe. Ser. 40% de, 8. 
haupten, gute Gründe für den Schluß zu haben, zu dem fie gelangt gelangen, wo ſich, während wenige Generale aus dem Gefolge des! ie 185 4% 00h ba Nod n Wit) % c 2 
ſind. Sie erinnern jetzt an die dunklen Andeutungen ruſſiſcher Agenten] Großfürſten Widerſtand leiſteten und dabei theilweiſe getödtet wurden,, au — wi ee dito Prior. 4 Ber 
und Spione in Paris gegen Ende des Krim⸗Krieges über eine einem derſelbe glücklich durch die Flucht rettete. (H. N.) | Stnts-Schwia-Sch. Isle. W 
der Verbündeten drohende Gefahr. Die Wenigen, welche jene Aeuße⸗ Osmaniſches Reich. . a, „ 1 4 ® 
rungen hörten, verſtanden fie damals nicht recht oder kümmerten ſich! Konſtautinopel, 25. Juli. Dem „Offers. Trieſtino“ wird enk d e ante Prior. , 4 — — 
nicht darum. Es würde intereſſant fein, in Erfahrung zu bringen, ob] gemeldet, daß die Geſandten Frankreichs und Englands eine auf die & Pere 48 c, 4e Fier. E. flit m. 
die englische Regierung gegründete Urſache hat, zu glauben, daß ruſſt. bekannte grauſame Hinrichtung eines Juden in Tunis bezügliche Notes e t 6. e 
ſcher Einfluß in Indien thätig geweſen iſt, namentlich in der zwiſchen an die hohe Pforte gerichtet haben, in der fie die Abſetzung und Exi⸗ e N e 
dem Falle von Sebaſtopol und dem perſiſchen Kriege liegenden Zeit.“ [lirung der Richter des Unglückichen, die Einführung des Tanzimat in era f [12 ba. Re A N 
Großbritannien. der Regentſchaft Tunis und eine Geldentſchädigung für die Familie des 2 regte f f er er ed 
London, 30. Juli, Abends. [Parlamentöverhandlungen | Ermordeten verlangen. . Auto . Ste 7 ee 
über Indien und Neuſeeland. — Nachrichten aus Portugal.] Demſelben Blatte wird gemeldet, daß der engliſche Geſandte für] „an a bz e Fr, f 6. 
In beiden Parlamentshäuſern kamen heute wieder die oſtindiſchen Er: Perſien, Herr Murray, eingewilligt hat, feinen Einzug in Teheran ohne te eh 31 
eigniſſe zur Sprache; im Unterhauſe, welches heute ſchon von 12 die früher verlangte Begleitung eines anglo⸗indiſchen Regiments zu — aue Feet: f 6. 
bis 4 Uhr Nachmittags eine Sitzung hielt, nur kurz, indem dort die | halten. Ausländische Fonds. 3 — u. 
Berührung derſelben ſich darauf beſchränkte, daß Lord Caſtleroſſe, Das „Journal de Conſtantinople“ läßt ſich aus Jaſſy vom] ae f las 5 1 41286 6. . 
der Kontroleur des königlichen Haushalts, die Antwort der Königin] 23. Juli melden, daß die antiunioniſtiſche Partei bei den Wahlen die] ue Nu-Anleibelö 6 B. au lil b, ARE 8, w S s . 
auf die an Ihre Majeſtät gerichtete, die bereitwilligſte Unterſtützung des überwiegende Majorität erlangt habe. Auch in Konſtantinopel wollte r e e 1 5 1 0 De \ 
Unterhauſes bei den in Betreff Oſtindiens zu ergreifenden Mapregeln man willen, daß Frankreich, Rußland, Preußen und Piemont gegen die „eg J | G r- ID 
gebietende Adreſſe einbrachte, und verlas. Die, Königin dankt den Ge- Wahlen eine Art von Proteſt zu erheben gedenken. Leite, A En. 1 lim Preuss. und aus]. Bank-Aetlen. j 
meinen „für ihre lovale und pflichtſchuldige Adreſſe und für die in der⸗ Eine in den Moſcheen und an anderen öffentlichen Orten publi- % e 30 f 84 6. Prosa Hall RUN: ((@4.t1bE ba. j 
felben enthaltene Verſſcherung ihrer herzlichen Mitwirkung zu jeder Map: |zirte Verordnung der Regierung verbietet die Lotterien im ganzen Um- „ae, . 240. 5 — 2% 6. | Brannsch. e f ig“ | 
regel, welche für nöthig erachtet werden möchte, um die Unruhen in | fange des Reiches. Baden SL ln en „ 
Indien zu unterdrücken und Zufriedenheit und Ruhe in jenem wichtigen Einem großherrlichen Irade zufolge wird im Einklange mit dem — — — [Oeser „ 1 fr . 
Theil der Reiche Ihrer Majeſtät herzuſtellen.“ — Im OberhauſeſHat⸗Humayum vom 18. Februar 1856 nächſtens eine Konferenz zur Aetlen-Ocurze. Bas. Bega. des Im: 
bemerkte Graf Ellenborough, daß unter den dem Hauſe vorgeleg⸗JRegelung der inneren Gemeinde⸗Angelegenheiten der griechiſchen Bewoh⸗ er ee 3% = u DR 2 15 5 | 
ten Papieren über Indien ein ſehr wichtiges Aktenſtück fehle, nämlich ner ſtattfinden, an welcher 7 Erzbiſchöfe, 12 Priefter und 30 Abgeord⸗ Amsterdam-Rotterd. 4 = — Bremer s 116% B. 1 
die vom General⸗Gouverneur am 16. Mai erlaſſene Proklamation, nete der Provinzen theilnehmen. Ein anderer kaiſerlicher Irade ermäch⸗ e ee nn Demenätee Zeusiv.it: 4% m; 
worin derſelbe aufs entſchiedenſte den Entſchluß der Regierung ausſpreche, [tigt ſämmtliche moldau⸗wallachiſchen Emigranten zur Rückkehr nach den | u heel 2% 1 Darmsı. Kbgest) 4 Ibelin 
der früheren Gewohnheit der Nichteinmiſchung in die Religion der Ein: | Donaufürſtenthümern. dito Fuer: 4 |92% 6. e e 
gebornen treu zu bleiben. Das Direktorium der oſtindiſchen Compagnie] men 5 — | only . 8 
habe ſich auf dieſe Proklamation bezogen und die Hoffnung ausgedrückt, Breslau, I. Aug. (Poliziliches.] Geſtohlen wurden: In der jüngft: | aue 11. Em. ac e. n 
\ 7 an: N 2 verflo ſenen, Zeit Schu brücke Nr. 60, aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer ] Yerlin-Potsd -Magdb.|4 142 bz. Dessauer 1 4 ihr bz. . 
daß dieſelbe von heilſamer Wirkung ſein werde. Er wünſche nun zu], Gale Betten, beſtehend aus 2 Oberbetten, 2 Untetbetten und 2 Kopftifien | 4½ 7% BA 90 ½% B deen, f ne ine , 
willen, ob die Regierung gegen deren Vorlegung etwas einzuwenden] mit blau⸗ und rothgeſtreiſten Inletten, und ein leinener Strohſack. de Die D. 5 5 9 de. Gere. „ f 4 
abe. Graf Granville, der Präſident des geheimen Raths, erwie⸗ Aus dem Waſchhauſe Gartenſtraße Nr. 22 ein kupferner Keſſel, gez. A. W. | Yeriin-sieniner. . 106 f. fl. 5 Disc,-Comm-Anti 4 112% ba. 
derte, er wiſſe nicht, warum dieſe Proklamation nicht vorgelegt wor-| Am 31. v. M. kupferſchmiedeſtraße Nr. 17 aus unverſchloſſenem Verkaufs⸗ Wee bee, oe ee ee [il eee 
den, und er glaube, daß ihrer Mittheilung nichts im Wege ſtehen 34 ſchwarzſeidene Mantille, mit Sammetband und Franſen beſetzt, Werth „FFF Schlen. Bank-Vorein 1 5 B. (volleingen.) 
würde. Graf Ellenborough beklagte es noch, daß jene Prokla-|” Am nämlichen Tage einem bei der Renovation der Elifabetticche beſchaftig 4 k r 3 0. Berl. War-Ged- fi [100% 8. 
mation nicht früher erlaſſen worden, da man dadurch gewiß großem ten Lackirer aus der genannten Kirche ein blau⸗ und graularrirter mit Orleans re | 
Unheil hätte vorbeugen können, denn es ſcheine unzweifelhaft, efutterter Buksking⸗Rock, auf dem Rücken mit einigen Delfarbenfleden, in den] % 10 . „ — — gt 
daß nur der Widerwille der Sipoys gegen die nach ihrem Religions-] Taschen befanden ſich ein, Zollftod, 1 Notizbuch,! Gewerbeſteuer⸗Quittung und eig albert! — — — e . u 70 be. 
5 i ; . 4 Looſe zu der bei der diesjährigen Induſtrie⸗Ausſtellung ſtattfindenden Verlo⸗] ans sı-Kisennahn|s das 158%. Hemberg. . S. 1517% ba. 
Glauben unreinen Patronen fie zu der Meuterei getrieben, und ſſung, die Nummern 45,288, 45,244, 45,231 und 45,234 tragend dito Prior. .. 3 269% 1 Da 2 1. 501% ba. 
dies ſei noch ein Troſt, denn man könne nun hoffen, daß der Auf⸗ (Selbſtmord.) An demſelben Tage Abends erhin ſich in einer Klauſe e 4 10% & löl bz. | E e 3M 05 Ba 
ſtand nicht ſo ſchwer zu ſtiller fein werde, ſobald die Eingebornen des hieſigen Polizeij⸗Gefängniſſes ein am Vormittage deſſelben Tages wegen ver- A e ee ien 20 . 2.00% br. 
nur erſt überzeugt wären, daß ſie zum Gebrauche ſolcher Patronen übten gewaltſamen Diebſtahls in Haft genommener hieſiger Hausknecht, unter 3 7 8 weh; Armee BET N Kara 0% 8. 
nicht genöthigt werden ſollten. Der Meinung, daß der General⸗ Ba eines A e d e ; „| feckienhurger .. 4 656 ba gina 8,7104 6 
141 l 2 6 Ä nglücksfall.) Am 31. v. M. ſtürzte ein 2Ojähriger Maurer⸗Handlan⸗] Mänster-Hammer . 4 — - N 2 M n . 
Gouverneur von Oſtindien nicht ſelbſtſtändig regiere, ſondern ſich in ger, in Folge eigener Unvorfichtigteit, von der Ruſtung eines Neubaues in der] Neisse-Brieger ... . 1 |81 81% bz Frankfurt a. M.. 1 56. 20 ba 
den Händen ſeiner Sekretäre und Agenten befinde, trat Graf Fri A Neurtsdi. Woissenb. IA % — — Petersberg. zw. 103 ½ ba. 


Friedrich⸗Wilhelmsſtraße herab und erlitt hierbei einen Bruch des rechten Arms. 


Granville mit allem Nachdruck entgegen, indem er verſicherte, (ol. Bl.) 


daß Lord Canning ſein Amt mit der größten Sorgſamkeit, Umſicht lin, 1. Auguſt. Die Sti an der heutigen Börſe war eine nicht 3 7 25 2 0 
und Energie verwalte. — Das 1 alte ſich 1 one 8 Gelaltstha dee aber öh ein eihränkt, Die Coursverände⸗ a gabe pr Be rn 2 28 — 3 atz, auf Lieferung 
fächlic mit einer Bill über die ſchottiſche Polizei, deren nähere Die-|tungen ind im icin t nicht wean ein wenig benen Ebnrſen, und] Pr., Sentbr.  Ottober 76 Tn bez, 7952 Thlr. Br., er FE 
kuſſion für das Ausland kein Intereſſe hat, und außerdem mit einer e Te den ee eee ef ne (ie Hallung bemerfbat. 4770 5 5 bez. und Gib, 5 Wi He Sn, Tonnen gen gayſd⸗ 
Bill über die Garantie einer Anleihe für Neu⸗Seeland, die ſich auf] Bei den öſterr. franzöſiſchen Staatsbahnaktien war nicht nur der Deport ge] Fpfd pr. Auguſt Le aft Se fr 79 15 Si er 1015 auf Lieferung 

ſchwunden, ſondern man konnte eher 4 Thlr. Report erzielen. Die Minder⸗ pr. Septb gust Septbr. 47% Thlr. bez. und Gld. 48 Thlr. Br. 


500,000 Pfd. beläuft. Sir J. Trelawny beantragte Ablehnung der 
Bill, deren zweite Leſung auf der Tagesordnung ſtand, indem er die 
Anleihe nicht hinreichend ſichergeſtellt erachtet. Der Kolonialminiſter, 
Herr Labouchere, ſuchte das Gegentheil zu beweiſen. Die Debatte 
wurde indeß, ehe es zur Abſtimmung kam, vertagt. — Aus Portugal 
iſt heute Nachmittag die Nachricht hier eingegangen, daß der Herzog 
von Saldanha auf ſein Erſuchen von der Stelle als Oberbefehlshaber 
der Armee entbunden, und der Graf von Santa Maria interimiſtiſch 
eit.) 
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mt geſandte 8 die im uns heute aufs Neue der Rückgang der 97 0 Krediſaktien, welche einzig und 


am Tage zuvor ein offizieller Bericht über den Fall Delhi's eingetroffen ſei; 
5 


Unabhängigkeit dieſes Se von der deſſauer Kreditanſtalt ins fen c in A 
U * 2 

4 30% Thlr. 

ö hlt. bez. u. Br., 1 

Gld., Oktober⸗November 234 —28½ Thlr. DE Br. und Gld., November: 
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. en, volle berliner Seil 
ruhig; die einigen Störungen beſtanden in Meutereien des 1. Ny⸗ 


1 a werden ha 
ezahlte man in regelrechtem 


es 
n, Termine 
nd Wispel. — 
et, — Spiritus wenig verändert 


1. 

5 17 

10 erlaſſen, Hafer behauptet. — Oelſaaten matt, letzte Preiſe ſchwer zu erreichen. 

— Eleeſaaten wenig offerirt, ruhige Stimmun 2 unverändert. — ein 

r. be 

gelber 9 88880 13 — 

sogen 52—50—48—46 Sgr. — 
32-30 Sgr. — Erbſen 


3 
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Steigerung bis um 34, 
von 80 bis zu 82 Käufer vorhanden. 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Auguft 1857. 
Fever Vert 05 


. u. H. Z.) 


56—54— 5250 Sgr. . 
Winterraps 110—106—102—98 Sgr., Winterrübſen 111—108—105 bis 


Sgr. nn 
Kleeſäat, rothe 22-20-1918 Thlr., weiße 23—21—20—18 Thlr. na 
Qualität. — Thymothee 949848 Thlr. hlr. nach 


a ; . 2 haha ' ST ein. 8 i ional⸗ 115 etw. bez. Schleſiſche 104 Br. Leipzi . 
rien verwieſenen die völlige Rückkehr in die Grenzen des Königreichs ig 855 Adee dem Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 . Theater ⸗Repertoi 
Polen geſtattet iſt, ſechs Anderen aber e im Innern] Allgemeine Sienbaher un 7725 5 1 5 9 901 W Akten; In der Stadt re. 
des Kaiſerreichs als Wohnplatz angewieſen worden. Dieſe Letzteren: Berliner e Kalniſche 102 Br. eee een f j tell 7 
Stephan Dobrycz, Ruprecht, Mazaraki, Mirecki, Deskur und Scegenny, | | e ; Bee e ler een; Werne les, Sn ap A Ton il 
005 . ſämmtlich der Kategorie der im Jahre 1846 für Theilnahme 450 Gl. (excl, Div) Contordin (im Köln) 113 Öl (excl. Div.) Magdeburger] Theater zu Dawig „Der ie eden Große Oper in 5 Alten, nach 

m Dawbroski'ſchen Aufſtandsverſuche in Siedlee zum Tode Ver⸗ 100 Br. (incl. a) Dampſſchifffahrts Alden Rubrorter 112 Gl. (incl, Div,)| dem Franzoſiſchen des E. Tg 18 75 bearbeitet von L. Rellſtab. Mufit 
urtheilten an, denen die Todesstrafe in lebenslängliche Zwangsarbeit in Mühlh. deen epp⸗ — — Be Aktien: Minerva 96 Br. Hör] von Meverbeer. Ri ee ve 5 1950 1 

elner N ! Tr. „BEN Den 1 erein . Br (ac, Di) sen: enim DA] wong, ven 3. Yugult., 25. Voegelin des been Si. 1. 1) Ro 
vollftändig Begnädigten fteht Peter Wyſocki oben an, berühmt als 110 Ur ö { 2) inte und Schwänke.““ Lebens⸗ 


eigentlicher Haupt-Anftifter der Verſchwörung, welche die Revolution 
vom 29. Nopember 1830 und den nachmaligen blutigen Krieg zur 


geringen Geſchäft in Bank⸗ 
en meiſtentheils niedriger, 
abermals um 1% beſſer bezahlt worden. 


und Credit⸗Bank⸗Aktien ſtellten ſich 
Preuß. Bank⸗Autheile allein ſind 


von G. Starke. Muſik von E. Stiegmann, 


